Erfahrungsbericht Erasmus an der Universität von Sevilla im WS 2009/2010

Name: Christian
Land, Partnerhochschule : Spanien, Universität de Sevilla

Studienfach: Volkswirtschaftslehre

Betreuungsperson in Freiburg: Annette Kern

Betreuungsperson in Sevilla: Adame Martinez

Im Folgenden werde ich die Erfahrungen meines Erasmus-Aufenthaltes während dem Wintersemester 2009/2010( nach meinem 6.Fachsemester) an der Universität von Sevilla schildern.
Vorbereitung/sprachliche Vorbereitung

Die Vorbereitung beinhaltet hauptsächlich organisatorisches. Man muss sich um einen Flug kümmern, ein Hostal buchen, sich um einen ausreichenden Krankenschutz kümmern, einen Stadtplan von Sevilla kaufen, sich über die Universität und insbesondere über die Fächerwahl der Fakultät informieren. Empfehlenswert ist  sich vorher mit Studenten zu treffen, die schon in Sevilla ihr Auslandssemester gemacht haben, um sich wertvolle Tipps abholen zu können.
Sprachlich habe ich mich nicht wirklich vorbereitet, da ich in der Schule einige Jahre Spanisch hatte. Trotzdem ist es empfehlenswert sich schon in Freiburg einen Tandempartner zu suchen mit dem man sich 1-2-mal die Woche trifft. So kommt man besser ins Spanische rein und hat geringere Anlaufschwierigkeiten.
Ankunft

Ich hatte mich dazu entschlossen relativ früh nach Sevilla zu kommen, da ich gehört hatte es sei relativ schwer eine WG mit Spaniern zu finden. Da dies mein erklärtes Ziel war um schnellstmöglich Fortschritte im Spanisch zu machen, kam ich am 19. August in Sevilla am Flughafen an. Ich bin mit Ryanair von Frankfurt Hahn aus nach Sevilla geflogen. Ryanair ist sehr günstig, die Nachteile sind, dass man nur 15 Kg im Koffer mitnehmen kann und Frankfurt Hahn auch nicht sonderlich nahe bei Freiburg liegt. Am Flughafen angekommen habe ich den Bus-Shuttle genommen, der einen bis an die Endstation Prado führt, die direkt an die Innenstadt grenzt und wo man zum ersten Mal das Rektorat (die alte Tabakfabrik) sehen kann.

Empfehlenswert ist der Kauf eines Stadtplanes ( z.B. von Falk für knapp 7 Euro), da die Pläne der Touristeninfos nur die Innenstadt mit ihren Sehenswürdigkeiten zeigen. Die ersten Tage logierte ich im Oasis Backpackers Hostal welches sich im Zentrum von Sevilla befindet.

Nicht vergessen sollte man, dass in Sevilla im Sommer Temperaturen über 45° C keine  Seltenheit sind!
Wohnungssuche:

Gleich am 2. Tag begann ich mit der Wohnungssuche. Dabei ist zu beachten, dass Sevilla im August ausgestorben ist.  Die Sevillaner befinden sich alle am Meer, da es in Sevilla manchmal unglaublich heiß sein kann im August. So gab es am Anfang auch relativ wenig Wohnungsanzeigen. Bei den wenigen Wohnungsanzeigen, die man trotzdem findet, sind die Vermieter oft noch am Meer wenn man sie Mitte/Ende August anrufen will. Die meisten sind wieder ab dem 1. September in Sevilla und ab da gibt es auch wirklich viele freie Wohnungen. Empfehlenswert ist meiner Meinung nach die Anreise die letzten 4-5 Augusttage. Früher lohnt sich für die Wohnungssuche nicht, da die Mehrzahl der Wohnungen erst ab dem 1. September zu beziehen sind.
Wohnungsanzeigen findet man zum Beispiel im „Cambalache“ einer Anzeigenzeitung, die man an einem der vielen Kioske in Sevilla kaufen kann. Auch fündig wird man im Rektorat( die alte Tabakfabrik) wo viele Wohnungsanzeigen aushängen. Für alle die an der „Facultad de ciencias economicas y empresariales“ studieren werden empfehle ich aber eine Suche an der Wirtschafsfakultät direkt( sofern man nahe der Uni wohnen will). Die meisten Wohnungsanzeigen werden in der Umgebung aufgehängt, in der sich dann auch die Wohnung befindet. Preislich bekommt man Wohnungen zwischen 190-350 Euro. Wobei es durchaus realistisch ist etwas für 250 Euro zu bekommen. (inklusive Strom, Wasser, Internet).Meist muss man noch eine Kaution in Höhe von einer Monatsmiete zahlen.
Immatrikulation

Man kann sich ab dem 1. September offiziell an der Universität von Sevilla einschreiben. Dazu muss man in das International Office der Universität von Sevilla gehen, dass im Rektorat (alte Tabakfabrik) liegt. Zum Einschreiben benötigt man eine Kopie seines Personalsausweises, einen Nachweis einer Krankenversicherung und 2 Passbilder.
Im International Office erhält man dann ein Papier mit dreifachen Durchschlag, in dem man dann unter anderen seine Kurse wählen muss, seine Fakultät eintragen und seine 
Koordinatoren in Freiburg und Sevilla nennen muss. Dieses mit den gewählten Kursen ausgefüllte Papier muss man dann bis spätestens Mitte Oktober im Erasmusbüro der Wirtschaftsfakultät abgeben. Nach ca. 2 Wochen nachdem man sich am International Office angemeldet hat kann man dann seine vorläufige Uni-Karte abholen. Die endgültige Unikarte muss man dann über das Internet beantragen und sie wird einem dann in die Wohnung in Sevilla geschickt. Wenn man die Bestätigung seiner gewählten Kurse abgeholt hat, kann man mit dieser Bestätigung in der „Aula der Informatik“ (befindet sich im dritten Stock der Wirtschaftsfakultät) sein Passwort für den Campusvirtual abholen und sich damit im Internet einloggen( ähnlich zu Campusonline).
Kurswahl

Das Kursangebot der Wirtschaftsfakultät ist relativ breit. Es wird viel Richtung Marketing angeboten. Man sollte sich aber überlegen welche Kurse man belegt. Wenn man seine Kurse anrechnen lassen will, sollte man Kurse aus dem vierten oder fünften Jahr wählen. Die Spanier unterscheiden zwischen Kursen die „obligatorio“ sind und welchen die „optativo“ sind. Obligatorio sind die Pflichtkurse und laut Meinung der Spanischen Studenten schwerer. Die Optativos sind Wahlkurse, die etwas leichter sein sollen.
Ich habe mich für vier Kurse an der Wirtschaftsuni und einem Sprachkurs am Instituto de Idiomas (dazu später mehr) eingeschrieben.

Ich habe drei Optativos ( Marketing Internacional, Distribucion Internacional und Recursos Humanos II) und ein Obligatorio ( Investigacion Comercial) gewählt.

Die Kurse sind alle gut machbar, anfangs können je nach Professor leichte Sprachprobleme auftreten, da manche spanischen Professoren mit starkem andalusischen Dialekt reden. Man gewöhnt sich aber nach einigen Wochen daran.

Unterschiede zu Freiburg sind z.B. dass ein Kurs von teilweise bis zu vier verschiedenen Professoren angeboten wird. Das heiß, dass zum Beispiel Marketing Internacional viermal von vier verschiedenen Professoren zu unterschiedlichen Zeiten angeboten wird. Auch muss man eine „Ficha“ bei dem jeweiligen Professor abgeben. Eine Ficha ist eine Karteikarte auf dem der Kursname, der Professor die Adresse etc. vermerkt sind und die man mit einem Passfoto dem jeweiligen Professor abgeben muss.
Sprachkurse/Kurse vor Ort
Die Universität von Sevilla bietet für Erasmusstudenten kostenlose Sprachkurse an. Diese Sprachkurse werden von dem „Instituto de idiomas“ (http://centro.us.es/idi/php/index.php ) abgehalten. Die Kurse sind semesterbegleitend und am Schluss gibt es eine schriftliche und mündliche Prüfung. Das Sprachniveau wird vorab durch einen Einstufungstest  ermittelt, der vor dem Semesterbeginn stattfindet.  Auch bei den Sprachkursen kann man wählen ob man lieber vormittags oder nachmittags in die Vorlesung gehen will.
Anfangs hat man sicherlich einige Probleme mit dem Dialekt, der in Sevilla gesprochen wird. Die Andalusier reden sehr schnell und verschlucken viele Endungen. Man gewöhnt sich aber sehr schnell daran. Sollte man etwas nicht verstehen einfach nachfragen. Die Professoren sind meist sehr hilfsbereit und freundlich.

Verwaltungsstellen
In der Wirtschaftsfakultät gibt es ein Erasmusbüro das Montag-Freitags vormittags 2 Stunden geöffnet ist (11-13 Uhr).
Ansonsten gibt es noch das International Office im Rektorat, dass Montag- Freitag von 9- 14 Uhr geöffnet ist. Vor dem 1.September sind beide aber noch geschlossen.

Universitäres und kulturelles Rahmenprogramm
Die Universität hat ein großes Sportangebot. Man kann sich für  25 Euro im Monat eine Karte besorgen und hat damit Zugang zu einem großem Sportzentrum, das etwas außerhalb liegt(http://www.sadus.us.es/ ). Einziger Nachteil ist die weite Entfernung.

Kontoführung/Kontoeröffnung im Gastland
Ich hab mich bei comdirect angemeldet. Dort ist die Kontoführung für Studenten kostenlos und man kann mit seiner Visakarte an jedem Geldautomaten weltweit Geld abheben, wenn an dem Automaten ein Visazeichen zu sehen ist(was an fast allen Automaten der Fall ist). Das erscheint mir die einfachste Variante, weil schon von zu Hause aus regelbar. Ansonsten kann man auch ein Konto in Spanien eröffnen. Die Bank Santander unterhält direkt eine Filiale in der Wirtschaftsfakultät und man wird auch von den Leuten angesprochen ob man nicht ein Konto eröffnen will. Zu den Konditionen kann ich allerdings nichts weiter sagen.

Lebenshaltungskosten
Die Lebenshaltungskosten sind in etwa die gleichen wie in Deutschland. Kleidung ist wohl etwas günstiger als in Deutschland, gleiches gilt für Schuhe. Kosmetikprodukte sind im Vergleich zu Deutschland aber  deutlich teurer. Lebensmittel sind in etwa gleich teuer.

Besonderheiten bei Mobiltelefonen und Telefonanschlüssen
Direkt nach meiner Ankunft in Spanien habe ich mir eine spanische Sim-Karte geholt. Ich habe die Firma „Blau“ ausgewählt. Sie ist im vergleich zu anderen Anbietern wie Movistar oder Vodafone deutlich günstiger. SMS kosten 10 Cent und Anrufe knapp 20 Cent. Es handelt sich hierbei um eine Prepaidkarte.
Spanier  besitzen alle ein Handy. Festnetzanschlüsse existieren quasi nicht in den Studentenwohnungen. Man kann aber über Skype sehr günstig nach Deutschland telefonieren. (Festnetz kostet 1,7 Cent in der Minute).

Obligatorische und empfohlene Versicherung
Man ist mit seiner normalen Krankenversicherung europaweit versichert. Allerdings immer nur zu dem im Ausland geltenden Standards welche im Ausland niedriger sein können. Ich habe mich noch zusätzlich bei bei Praktika( www.praktika.de ) versichert. Da gibt es ein Rundumpaket mit dem eigentlich alles perfekt abgedeckt ist. Sonst bieten die Krankenkassen alle auch verschiedene Pakete an. Einfach mal bei der eigenen Krankenkasse nachfragen und ein Angebot machen lassen.
Tipps
Noch ein kleiner Tipp um etwas Geld zu sparen. Man kann eine „carnet joven“ beantragen, mit der man zum Beispiel beim Zug fahren 20-25 % Rabatt bekommt. Diese Karte kann man in einem „Centro de Juventud de Andalucia“ beantragen. Dieses Amt liegt in der Innenstadt in der  Calle O´Donnell 22. Man muss auf ein Konto 4  Euro einzahlen und sollte unter 30 Jahren alt sein.
Da in Sevilla relativ viele Fahrräder geklaut werden bietet es sich an eine „Sevici-Karte“ zu holen. Sevici sind Fahrräder, die man an einem Ort aus einem gesicherten Fahrradständer holt und nach einer halben Stunde wieder an einem anderen Ort in einen anderen gesicherten Fahrradständer abstellt. Die erste halbe Stunde ist kostenlos.  Dazu muss man einen Antrag stellen. Diesen findet man auf der Homepage http://www.sevici.es/ . Den Antrag ausdrucken, 
ausfüllen und dann an die Firma schicken. Man erhält nach 2-4 Wochen seine Sevicikarte, die 1 Jahr gültig ist und nur 10 Euro für das gesamte Jahr kostet.
Öffentliche Verkehrsmittel

Öffentliche Verkehrsmittel sind in Sevilla deutlich billiger als in Freiburg. Eine Einzelfahrt kostet in Sevilla mit dem Bus/der Straßenbahn 1,20 Euro. Die neue Metro ist etwas teurer. Wenn man sich ein 10 Fahrtenticket kauft, kostet die Fahrt nur noch 60 Cent (dann kann man allerdings nicht umsteigen) oder 70 Cent (mit Umsteigen). Die 10 Fahrtenkarten kauft man einfach an einem der vielen Kioske, an denen man die Karte auch aufladen kann. Es ist eine Chipkarte die einmalig 1,50 kostet und dann immer wieder aufgeladen werden kann.

Auch Bus und Bahn sind im Vergleich mit Deutschland billiger. Wobei der Bus wohl noch etwas günstiger ist als die Bahn. Man kann sich auf die öffentlichen Verkehrsmittel sehr gut verlassen. Allerdings gibt es keine Fahrpläne. Die Busse fahren ungefähr alle 10-15 Minuten.
Deutsche Vertretung-Generalkonsulat der Bundesrepublik Deutschland in Sevilla

Generalkonsulat der Bundesrepublik Deutschland in Sevilla
Adresse:

c/ Fernández y González, 2-2°
Edificio Allianz (Plaza Nueva)
E-41001 Sevilla
Tel. (0034) 954 23 02 04 

Fax (0034) 954 23 95 52
Das Generalkonsulat liegt an der Plaza Nueva (Haltestelle des Metro Centro)
Schlusswort
Wenn ihr weitere Fragen habt, könnt ihr mich gerne kontaktieren.
Einfach bei Frau Kern im Auslandsbüro nach meiner Mailadresse nachfragen.
